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Fußballextra seit 1984 - Saison 2011/2012 - Laufend e Nr. 0009 vom  05. Sep. 2011 

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gels enkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de       Webmaster, Sieghard Tinibel 

 Einen neuen Trainer konnte die Jugendfußballabteilu ng für die 
kommende Saison verpflichten. Die Bilder zeigen die  C-Jugend  ...  
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... und die A-Jugend des Vereins beim Training an d er Fürstinnenstraße. 

Im Bild A-Trainer Daniel Wagner kennzeichnet die Te ams vorm Spiel.   

Video vom DJK Adler Jugend- und Familienfußballtag 

 http://www.youtube.com/watch?v=lDhpagJ_dEU 

Mittwochs und freitags beginnt das Jugendtraining i m Feldmark-Stadion 
von DJK Adler 1922 e. V. an der Fürstinnenstraße.  

 

www.Gelsenkirchenmarathon.de   Gut für Gelsenkirchen...  
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Vereinsarbeit im Jugendfußball ist auf Dauer, da si e irgendwann Früchte 

trägt nicht nur im Fußball immer ein lohnendes Ziel .  

Am kommenden Wochenende spielt die Adler Mannschaft  
im Stadion an der Fürstinnenstraße um 13:14 mit der  

Zwoten gegen Adler Ellinghorst II und die Erstvertr etung um 
15:00 Uhr gegen Pr. Sutum .  

 

 
Sommerabendfeeling auf der Rotthauser Woche. Gerne gehen auch die 

DJK-Fußballer aus der Feldmark zum Stadtteilfest in  den Nachbarort, um 
mit ihren Mädels zu den beliebten Scheiben der Musi kauswahl des von 

der Maga-Party her bekannten Diskjockeys Thomas Nik utta einen 
beschwingten Abend zu verleben.  
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Am Rande des Länderspiels Deutschland gegen Österre ich konnte man 
diese lustige Fangemeinde der Ösis in der Innenstad t Gelsenkirchens 
treffen. Vor der Gasstätte Tigges machten sich die Leute es gemütlich. 

So sah es im Vorfeld des Spiels an einigen Stellen in Gelsenkirchen aus.  
Deutschland besiegte Österreich in einem überlegen geführtem Spiel mit 

6:2. Zuwenig Gelegenheit sich auszuzeichnen bekam i n diesem Spiel 
Nationaltorwart Manuel Neuer der an alter Wirkungss tätte von den 

Schalker Fans herzlich begrüßt wurde.  
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FLE-Videobeitrag-Trainerkarussell 

http://www.youtube.com/watch?v=9ubBw462X3w 

 
Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-

Bundesligisten Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. Eine 
Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis nicht zu 
groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in einer 

gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  

E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 

Ernährungsberatung für Sportler und Sportlerinnen  
jeder Sportart und jeden Alters finden alle in der  
Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. 
Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 by Dr. Feil.  Dr. Feil ist 
gerüstet für neue Großtaten!“  
Ein neues Bonus-System u.a. mit Artikeln aus dem Fa nshop des FC 
Schalke 04 und dem Rosen Taler der Rosen-Apotheke unter   

http://www.rosen-apoge.de/rosen-apotheke/unser-bonussystem/?id=4570 
 

Sieghard Tinibel – 
Der praktische Fußballtrainer 

 
 
 

Fussball mit Herz... was ist das  ? 
 

Wenn man das Gekicke unserer Fußballspieler zum Saisonauftakt gesehen hat, fragt man 
sich manchmal, ob diese Spieler jemals daran gedacht haben das erreichte Vorjahresziel 
auch in diesem Jahr zu halten oder gar zu verbessern. Es sieht nicht danach aus. Darum sei 
den Spielern von dieser Seite etwas dabei geholfen, damit 
sie lernen den ganzen Platz und die Räume besser zu nutzen. Doch ohne Bewegung geht 
nichts, das war früher schon so. Aber die Saison ist noch jung. Man kann noch alles etwas 
verbessern, wenn man will.  
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Es wäre doch schade, wenn wir wieder absteigen würden, nur weil wir das Spiel nicht 
verstehen wollen. 
Fußball in der heutigen Zeit wird aber auch vom Kommerz sehr verwässert. Es ist doch so 
toll, wenn damals im Eurofighter-Jahr 1997 Wilmots mit der 24 und Nemec wie beim FC 
Schalke 04 mit der 20 rumläuft. Namenverbundene Trikots lassen sich doch 10 x mehr 
verkaufen. Das der Eine beim 1-4-4-2 mit hängendem Mittelstürmer Mulder im Grunde die 
Nummer 8 und der andere im Grunde die Nummer 10 trägt mit den dazu gehörenden 
Aufgaben,  fällt keinem mehr auf und so wird es auch immer schwerer für die Jugendlichen 
und Amateurfußballer ein brauchbares System zu entwickeln. Geschweige denn ein 
systemtreues Spiel aufzuziehen. Die Grafiken sollen die Sache wieder durchschaubar 
machen. Ob Ribbeck, Stevens oder Kania: Die Fehler machen in jedem Fall immer die 
Spieler. Herz gehört zum Fußball nun einmal dazu  und ohne Grundkondition lassen sich bei 
Ballverlust die entstehenden Räume nicht dicht machen. Funktionierende läuferische 
Achsen lassen sich nur durch Bewegung ohne Ball über 90 Minuten aufrecht erhalten. 
 
 
Um das relativ große Fußballspielfeld besser in den Griff zu bekommen wurde von den 
Trainern die Positionierung der Spieler im Spielsystem erdacht und von den 
Fußballgenerationen immer wieder gedanklich weitergegeben. Wenn man heute die 
Fußballspieler in den unteren Ligen etwas kritisch auf die Systemtreue bezogen betrachtet, 
fragt man sich:“ Haben die Spieler jemals etwas von Systemen gehört oder gesehen. 
Begriffe wie Raum- oder Manndeckung scheinen Fremdworte zu sein mit denen man nichts 
anzufangen weiß. Von einer läuferischen Flexibilität um die Bindung der einzelnen 
Mannschaftsteile zusammenzubringen scheinen die meisten Fußballspielers auch nichts 
gehört zu haben. Somit können diese Dinge auch nicht umgesetzt werden. 
 
Man labert heute von Viererketten und weiß gar nichts damit anzufangen. Der 
Nummernsalat der heute in den Bundesligen fabriziert wird und über das TV den teilweise 
auch fussballspielenden Zuschauern herübergebracht wird, trägt auch nicht dazu bei ein 
systembezogenes Spiel aufkommen zu lassen. Lange hatte das alte WM - System von Seppp 
Herberger bestand. Durch die Einführung der Auswechselspielerbank wurde das Bild der 11 
Freunde die durch dick und dünn gingen zerstört. Folgedessen mussten auch neue Systeme 
ausgedacht werden, die auf das neue Mannschaftsbild zugeschnitten waren. Mann- und 
Raumdeckung wurden intensiviert. Sogar die Stürmer bekamen ihre  Gegenspieler die sie 
zu stören hatten, wenn diese selbst offensiv wurden.  
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------------------------------------------------------------ 
Sonntag: „Schütz´ die Kinder Deiner Stadt!“ 
Der Aktionstag der DJK TuS Rotthausen am gestrigen Sonntag mit 

dem Mottolauf des Gelsenkirchener Amtes für Bildung und Erziehung 
„Schütz´ die Kinder Deiner Stadt!“ erfährt eine neue Dimension. Alle 
Politiker Europas sind sich darüber einig, dass Kinder und Jugendliche 
zu keiner anderen Zeit gefährdeter aufwuchsen als in der heutigen. 

Sportanlage 
„AUF DER REIHE“ 

Heimat der Sportvereine 
DJK TuS  Rotthausen und 

SSV FCA Rotthausen  



 8 

Zwar wird an allen Ecken auf das gefährdete Kindeswohl hingewiesen 
jedoch wird kaum Notiz davon genommen.  
Klick hier zu diesem Film auf   Youtube  

http://www.aufwindinstitut.eu/1344/Kindeswohlgef%
C3%A4hrdung_%C2%A78a.html  

Informieren Sie sich hier unter diesem Link: 
http://www.aufwindinstitut.eu/1344/Kindeswohlgef%C3%A4hrdung_%C2%

A78a.htmlKindeswohlgefährdung  - Fachkraft nach §8a SGBVIII  

 

 
 
 
 

 
Alfred Verse - Rotthauser Torwartlegende im Fußball  - Mäzen des Vereins 
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Unser Italiener hat sein Ristorante  -  Pizzeria 
in der Klosterstraße/Bahnhofstraße 
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Bezüglich des von Brüssel im Jahre 2005 

abgelehnten Projekts mit dem DFB-Cooper-Lauf 
gegen Doping und Drogen im Sport, wurde von 

Sieghard Tinibelin der Sache erneut um 
Schützenhilfe aus Berlin gebeten. Eine 

medizinische Innovationsaktion diesbezüglich 
auf Anregung des Gesundheitsministeriums NRW 

wurde ebenfalls nicht gewürdigt. Vielleicht 
gelingt es in diesem Jahr ohne einen Verein 

dahinter zu stellen. Ein entsprechender 
Filmbeitrag ist in Vorbereitung. Mehr dazu lfd. 

www.gelsenkirchenmarathon.de  

Zweite Mannschaft der DJK Adler verliert 4:1 (1:0) in 
Feldhausen. Ehrentor durch Omer Omeirat. 

Auf verlorenem Posten standen die Feldmarker bereits am Samstag beim TSV Feldhausen. 
Bei 30 ° C im Schatten war es nicht der Tag der Tinibel Schützlinge. Mit Glück konnte man 
aber die Partie bis zur 40. Minute 0:0 Remis gestalten. Es zeichnete sich aber schon länger 
ab, dass die Führung für die Feldhausener nur eine Frage der Zeit war, denn das Mittelfeld 

konnte die Staffelung nicht aufrecht erhalten und wurde ein ums andere Mal lediglich 
überrannt. Der wackere Torwart Axel Hirt konnte sich mehrmals auszeichnen. Mit 1:0 ging 
man dann in die Pause. Kurz nach dem Wiederanpfiff schnappte sich Omer Omeirat das 

Leder und mit einem schönen Flachschuss erzielte er das 1:1. Trotz eingewechselter Leute 
ins Mittelfeld konnte Adler das Ergebnis aber nicht über die Zeit bringen. Es gar in eine 

Führung zu verwandeln, war an diesem heißen Tage nicht drin. Eine dubiose 
Abseitsentscheidung brach den Adler-Spielern dann endgültig die Moral und kurz darauf 

erzielte Feldhausen den 4:1 Schlusstreffer. Die Partie wurde wg. des Dorfschützenfestes auf 
Samstag beantragt und Adler gab dem Wunsch der Feldhauser nach. Allerdings wollte man 
einen Punkt mitnehmen. So blieb den Gästen nicht weiter übrig als den verdienten Sieg 
anzuerkennen und Feldhausen ein schönes Schützenfest zu wünschen an diesem Abend. 

 
Bei 30 ° C im Schatten geriet man schon beim Aufwärmen ins Schwitzen. 
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Die Mannschaften bei der Begrüßung. Bei gleißendem Sonnenlicht hatten beide Teams es 
nicht leicht. Am Ende siegte dann die Mannschaft der Feldhausener verdient. Wer konnte 

hielt sich im Schatten auf, so wie die wenigen mitgereisten Zuschauer. Kevin wird  
besser als Verteidiger- Im unteren Bild hatte er einen Feldhauser unsanft aber fair vom Ball 

getrennt. Obmann Thomas Karacam und FLVW Staffelleiter Christof Krieger sahen es 
ebenso. Montag wird wieder trainiert und versucht das große Spielfeld aufzuteilen.  

 



 12 

DJK Adler Feldmarks Neuaufbau erhält Rückschläge durch Fehlstarts 

 
Marcel der Adler Torwart sieht den Ball kommen, aber eine Reaktion darauf kommt zu spät, 

denn der fulminante Glücksschuss landet genau im Winkel des Tores. Dies war auch 
gleichzeitig der Schlusspunkt zur 3:1 Niederlage für die Adler- Erste aus der Feldmark.  

 
 

Unhaltbar sind solche Dinger  
auch für Marcel, den guten 

 Torwart der DJK Adler Feldmark. 
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So sahen es zumindest viele der mitgereisten Adler Fans aus der Feldmark... denn in der 

nächsten Szene hält er einen Unhaltbaren ....  

Das sind Momente in denen Du Für 
Dich entscheiden musst, ob Du gut  

warst oder nicht.  
Marcel, denke Du warst gut! 
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... aber auch bei Weitschüssen parierte er ein ums andere Mal bravourös . 

 
Trotz strömenden Regens  ... 

 
Rudelbildung gab es bei dem unsicher leitenden Schiedsrichter in Erle auch... der 23. Mann 

ist in jedem Fall aber ein wichtiger Mann, denn ohne ihn finden gar keine Spiele statt.  
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waren in Erle mehr Zuschauer als bei der Bezirksligabegegnung Horst 08 gegen DJK TuS. 

 

Bei dem Mottolauf „Schütz´ die Kinder Deiner Stadt!“ 
Waren die Sportler von DJK TuS Rotthausen lediglich unter sich. Geht man aber auf die 

Webseite des Mottolaufitiators Klick  
http://www.erziehungundbildung-gelsenkirchen.de 

erhält man einen anderen Eindruck von der Wichtigkeit des Themas. Das PR-heischende 
Logo des Laufs führt auch auf der Webseite des Amtes geradewegs zu den eingebundenen 



 16 

Themen. Aber von einem Aufruf zur Teilnahme ist weit und breit nichts zu sehen. Mit 
großem Brimborium und viel Tam-Tam des Gelsenkirchener Stadtamtes wurde am 17. Sept 
2006 zum 1. Mal auf das gefährdete Kindeswohl mit dem Lauf hingewiesen. Heute werden 
die DJK Turn- und Sportfreunde alleine mit der angestrebten Zeichensetzung auf die immer 
noch bestehende Gefährdung des Kindeswohls alleine gelassen. Auch der großspurige 
Sponsor aus den Anfangsjahren, die Rotthhauser Wohnungsgesellschaft GfW, zog sich in 
sein Schneckenhaus zurück nach dem es mit einer Übernahme der DJK TuS 
Laufsportabteilung durch den GfW-Angestellten Ulrich Beuting nicht ganz geklappt hat. 
Somit wird ein weiteres Mal deklariert, wie verlogen die Absichten - trotz hehrer Thematik - 
von Sponsoren sind. Es geht nur um Selbstdarstellung und nichts anderes. Lediglich ein 
Gastläufer entschied sich zur Unterstützung der Aktion. Sehr, sehr mager ...  kann man da 
den Initiatoren des Laufs nur zurufen. Gemeint ist hauptsächlich das Amt für Erziehung und 
Bildung in Gelsenkirchen, das immerhin die Initiative zu dieser Aktion am 17. Sept. 2006 
mit Herrn Wissmann ergriff. Heute wo selbst der „Grüne“ Dr. Beck als Leiter des 
Vorstandsbereichs  

Vorstandsbereich 4Kultur, Bildung, Jugend und SportStadtrat 
Dr. Manfred Beck 
e-Mail: vb4@gelsenkirchen.de 

Referat 41 

Referat 43Referat 44Referat 51KulturVolkshochschuleGelsenkirchener  
StadtbibliothekErziehung und Bildung 

SPB  - ISGGeKitaIB - Sportbeauftragter der Stadt Gelsenkirchen - Institut für StadtgeschichteGelsenkirchener 
Kindertagesbetreuung (EB)Stabsstelle IntegrationsbeauftragterKBB  - Schulamt  

keine ernsthafte  Notiz mehr von der Wichtigkeit einer dauerhaften Durchführung des 
sichtbaren Zeichens der Aktion nimmt, kümmert die Sache keinen Menschen mehr. Nicht 
einmal ein magerer Hinweis oder Aufruf zu dem Lauf wurde auf der Webpage des Amtes  
erkannt. Ähnlich verhielt sich Dr. Beck auch schon bei der letzten Durchführung des DFB-
Cooper-Lauf gegen Doping und Drogen im Gesundheitspark Nienhausen. Der Konsument 
der dubiosen nicht nur vom Sportgedanken getragenen Veranstaltungen erhält somit 
zunehmend den Eindruck der Selbstdarstellung irgendwelcher Aktionisten. Siehe mehr zum 
Thema mit dem FLE – Film auf YouTube.  

Hier die Startbilder des Mottolaufs vom 04.09.2011 
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Der Rotthauser Polizeimeister Eckhard Palm führt den Start durch und sicherte gleichzeitig 
auch die Strecke. Rechts die fleißige DJK TuS Abteilungsleiterin bei der Zeitnahme, die die 
Sportler beim nächsten Lauf mit dem Fahrrad sicher begleitete. Die GfW, der Rotthauser 
Lobbyist und jahrelanger Sponsor der Laufsportaktionen glänzte durch Abwesenheit wie 
auch der gesamte Vereinsvorstand der DJK TuS bis auf den 1. Vorsitzenden Herrn Johannes  
Mertmann der die sportliche Verantwortung übernahm und auch präsent war.  

 
Das Startbild zum 5.000 m Mottolauf durch den Gesundheitspark Nienhausen. „Schütz´ die 
Kinder Deiner Stadt!“  War wohl eher eine nicht wirklich ernst gemeinte Aktion des hiesigen 
Stadtamtes für Erziehung und Bildung, denn es ließ sich kaum jemand von diesem für das 
Kindeswohl in der Stadt Gelsenkirchen verantwortlichen Stadtamt blicken. Der junge Mann 
in der Mitte konnte im Ziel den Lauf für sich entscheiden. Vorne die fleißige AL Rita Broschk, 
die sich mit dem Vorsitzenden der DJK TuS alle Mühe gab ein Zeichen für das nicht nur in 
Gelsenkirchen gefährdete Kindeswohl zu setzen. Mottoläufe sind in der Bundesrepublik wie 
die Pilze nach einem warmen Sommerregen aus der Erde geschossen. So langsam scheint 
die Normalität wieder einkehr zu halten und der Sport darf wohl bald wieder nur Sport sein, 
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wenn sich alle Lobbyisten wie Krankenkassen und Behörden mit ihren PC-Kapazitäten 
ausgetummelt haben und das Sportgeschehen auch im Verband FLVW zersplittert  haben.  

   
Einige Zuschauer fanden aber doch den Weg zur Sportanlage „Auf der Reihe!“ an diesem 
Tage. Man muss allerdings bedenken, dass noch Ferien sind im Bindestrich Bundesland. 
Manchmal geht aber auch im Sport etwas kaputt so wie die Tribünenbank vorne im Bild 
rechts nicht nur alleine. Heutzutage werden Begehrlichkeiten geweckt durch angeblich die 
Gesundheit fördernden Bonusquatsch der Krankenkassen untereinander Man beachte auch 
eine weitere Zeitgeisterscheinung an der Tribünenwand. Selbst zu dumm etwas 
Produktives zu vollbringen oder vielleicht sogar an einem Mottolauf teilzunehmen, kann 
man immer mehr beobachten, dass gewisse Leute Schmierereien ohne Ende und an allen 
Stellen,  an den verschiedensten Wänden, Scheiben und auch mobilen Flächen hinterlassen. 

 
Links: Fürsorge eines Übungsleiters gegenüber seinem Probanden hier dokumentiert. Adler Trainer, 
Ralf Neugebauer kümmert sich persönlich um eine augenscheinlich wohl schwer-wiegendere 
Verletzung seines Schützlings auf dem Sportplatz im Spiel gegen die Spvg Erle 1919. Rechts auf 
dem Plakat  sind Themen im Sport die die Aufmerksamkeit erregen sollen und die die Bereit-
willigkeit einer Teilnahme zur Unterstützung erhöhen sollen. Auf diese Art und Weise wurde die 
Sportszene in den Verbänden ganz schön durcheinander gebracht. Die Teilnahme an den Motto-
läufen ist nicht nur von daher rückläufig. Wie wird es wohl am 9. 10. sein, wenn Dr. Abdallah seinen 
Lauf für die EV. Kliniken durchführt. Die den Sport durchführenden Leute in den Vereinen sollten 
sich durch Passivität aber nicht entmutigen lassen. Die Thematik ist weiterhin brandaktuell .  
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Fahrradtour zu den Sportanlagen Gelsenkirchens. 

 

 
Nach dem Mottolauf machte sich mancher auf weitere Sportereignisse im Fußball zu 
beobachten, um davon zu berichten und mitreden zu können. Vom Treffpunkt der Adler-
Ersten an der Fürstinnenstraße ging es dann sportlich mit dem Rad weiter Richtung Erle 
Oststraße. Von dort aus radelte der Sportler noch eine Station weiter zur Partie DJK Horst 
08 gegen DJK TuS 1910 Rotthausen zum Stadion „Auf dem Schollbruch“ in Gelsenkirchen-
Horst, hauptsächlich auch, um den neuen Kunstrasen in Augenschein zu nehmen. Die 
Ergebnisse vorweg : die DJK TuS Rotthausen verloren mit der Zwoten und der Ersten ihre 
Spiele auf dem ungewohnten Kunstrasen mit 0:4 und 1:3 aus Rotthauser Sicht. 
 
Die Radtour zum Ziel über die Horster Straße war eine Tortur für das Gehör, so sehr 
schepperten die Reifen der zahlreichen Autos die die Straße benutzen in den Ohren des 
Radlers. Mehr dazu im FußballEXTRA-Film auf www.youtube.com. Den aktuellen Link gibt 
es wie immer auf Sieghard Tinibels Internetseite www.gelsenkirchenmarathon.de  . Hier 
weitere Bilder und Zeilen zur Berzirksligapartie  der Sportanlage „Auf dem Schollbruch“: 
 



 20 

 
Auch die Schuhe müssen schon einen gewissen Grib haben. Bereitwillig zeigt der Horster 
Spieler dem Gast aus der Feldmark seinen Schuh mit dem er die Sprungübung vollzieht. 

 
Hielt seinen Kasten an diesem Sonntag sauber: Torwart Vögeling von DJK Horst 08 

 
Verschnupft schienen die Rotthauser Schlachtenbummler der DJK TuS Rotthausen beim 
Spiel in Horst. Die Erste Mannschaft und auch die Zweite Mannschaft der Rotthauser legten 
einen klassischen Fehlstart hin. Es ist zwar kein Grund zur Besorgnis aber wie allgenmein 
bekannt sind besonders die Bezirksligamannschaften durch den Wegfall der NRW-Liga im 
FLVW besonders abstiegsgefährdet. 
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Hier kommt Christian Czedzak zu spät... der Hüter hat den Ball 

 
Mit solch einem mächtigen „Schutzpatron“ wie dem Herkules kann man ja nur gewinnen. 

 
Auf der Rückfahrt mit dem Rad nimmt man noch ein paar Eindrücke vom Nordsternpark mit 
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Hier dfasd neue Amphiethater am Kanal und ein Blick in die alte Bergmannssiedlung 

 
Über die Autobahnbrücke geht’s dann zum Gesundheitspark Nienhausen im Stadtsüden. 

  

 

 


